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(54) Kältegerät mit einem Fachboden

(57) Die Erfindung betrifft ein Kältegerät mit einem
Kältefachgehäuse (200), das einen Kältefachinnenraum
(112) begrenzt, wobei in dem Kältefachinnenraum (112)
ein Fachboden (108) angeordnet ist, und wobei der Fach-
boden (108) abschnittsweise in Kontakt mit einem Hal-
teelement (110) steht, wobei das Halteelement (110) ein
erstes Verbindungselement (302) und ein zweites Ver-
bindungselement (304) aufweist. Erfindungsgemäß
greift das erste Verbindungselement (302) in eine erste
Vertiefung (226) des Kältefachgehäuses (200) zum Bil-
den einer Steckverbindung und/oder das zweite Verbin-
dungselement (304) in eine zweite Vertiefung (228) des
Kältefachgehäuses (200) zum Bilden einer Steckverbin-
dung (502) ein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kältegerät mit einem
Kältefachgehäuse, das einen Kältefachinnenraum be-
grenzt, wobei in dem Kältefachinnenraum ein Fachbo-
den angeordnet ist, und wobei der Fachboden ab-
schnittsweise in Kontakt mit einem Halteelement steht.
[0002] Kältegeräte, insbesondere als Haushaltsgeräte
ausgebildete Kältegeräte, sind bekannt und werden zur
Haushaltsführung in Haushalten oder im Gastronomie-
bereich eingesetzt, um verderbliche Lebensmittel
und/oder Getränke bei bestimmten Temperaturen zu la-
gern.
[0003] Derartige Kältegeräte können einen Fachbo-
den aufweisen, auf dem zu kühlende Lebensmittel
und/oder Getränke gelagert werden können. Hierzu ist
es bekannt, ein Halteelement durch Verschrauben an
zwei voneinander beabstandeten Positionen im Kälte-
fachgehäuse zu befestigen. Das Herstellen der Schraub-
verbindungen erhöht jedoch den Montageaufwand und
erschwert einen Wechsel der Höhe des Fachbodens.
[0004] Es ist daher die der Erfindung zugrundeliegen-
de Aufgabe, ein Kältegerät bereitzustellen, bei dem die
Höhe des Fachbodens leichter verändert werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen nach dem unabhängigen Anspruch ge-
löst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand der
abhängigen Ansprüche, der Beschreibung sowie der
Zeichnungen.
[0006] Die vorliegende Erfindung basiert auf der Er-
kenntnis, dass eine Steckverbindung ohne Werkzeuge-
insatz montiert, aber auch von einem Benutzer problem-
los demontiert werden kann, um eine Anordnung des
Fachbodens in einen anderen Höhenlage zu ermögli-
chen.
[0007] Gemäß einem ersten Aspekt wird die erfin-
dungsgemäße Aufgabe durch ein Kältegerät gelöst, bei
dem das erste Verbindungselement in eine erste Vertie-
fung des Kältefachgehäuses zum Bilden einer Steckver-
bindung eingreift und/oder das zweite Verbindungsele-
ment in eine zweite Vertiefung des Kältefachgehäuses
zum Bilden einer Steckverbindung eingreift. Dadurch
wird der technische Vorteil erreicht, dass die Montage
vereinfacht und zugleich auch eine von einem Benutzer
durchgeführte Demontage zur Remontage des Haltee-
lements in einer anderen Höhenlage vereinfacht wird, da
keine Schraubverbindungen gelöst und wieder herge-
stellt werden müssen.
[0008] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Kältefachgehäuse zumindest eine Seitenwand auf,
wobei die erste Vertiefung in der Seitenwand angeordnet
ist. Dadurch wird der technische Vorteil erreicht, dass
eine stabile Befestigung des Fachbodens nahe einer Öff-
nung des Kältefachgehäuses möglich wird.
[0009] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Kältefachgehäuse zumindest eine Rückwand und
eine Seitenwand auf, wobei die Rückwand und die Sei-
tenwand ein Bogenwandabschnitt verbindet, und wobei

die zweite Vertiefung in dem Bogenwandabschnitt ange-
ordnet ist. Dadurch wird der technische Vorteil erreicht,
dass ein zusätzlicher Abschnitt der Rückwand und/oder
Seitenwand frei von Vertiefungen ausgebildet werden
kann, sodass zusätzliche Verdampferabschnitte an der
Rückwand und/oder Seitenwand befestigt werden kön-
nen, die die Energieeffizienz des Kältegeräts steigern.
[0010] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist die
erste Vertiefung eine erste Haupterstreckungsrichtung
auf, und die zweite Vertiefung weist eine zweite Haup-
terstreckungsrichtung auf, wobei die erste Haupterstre-
ckungsrichtung und die zweite Haupterstreckungsrich-
tung unterschiedlich sind. Dadurch wird der technische
Vorteil erreicht, dass die erste Vertiefung und die zweite
Vertiefung in unterschiedlichen Abschnitten des Kälte-
fachgehäuses angeordnet werden können. So können
andere Abschnitte des Kältefachgehäuses frei von Ver-
tiefungen bleiben.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform er-
streckt sich die erste Haupterstreckungsrichtung in Käl-
tegerätbreitenrichtung des Kältegeräts. Dadurch wird der
technische Vorteil erreicht, dass die erste Vertiefung be-
sonders einfach in eine Seitenwand des Kältefachgehäu-
ses eingebracht werden kann.
[0012] In einer vorteilhaften Ausführungsform er-
streckt sich die zweite Haupterstreckungsrichtung in Käl-
tegerättiefenrichtung des Kältegeräts. Dadurch wird der
technische Vorteil erreicht, dass die zweite Vertiefung
besonders einfach in eine Rückwand oder einen die
Rückwand mit der Seitenwand verbindenden Bogen-
wandabschnitt des Kältefachgehäuses eingebracht wer-
den kann.
[0013] In einer vorteilhaften Ausführungsform sind das
erste Verbindungselement und/oder das zweite Verbin-
dungselement an dem Halteelement angeformt. Da-
durch wird der technische Vorteil erreicht, dass das Hal-
teelement mit dem ersten Verbindungselement und dem
zweiten Verbindungselement einstückig ausgebildet
werden können. Dies vereinfacht die Montage, da eine
Befestigung des ersten Verbindungselements und/oder
zweiten Verbindungselements an dem Halteelement ent-
fällt. Ferner können das Halteelement sowie erste
und/oder zweite Verbindungselement materialeinheitlich
oder als Zweikomponetenbauteil (2K-Bauteil) ausgebil-
det sein, wobei durch unterschiedliche Materialwahl das
Halteelement und das erste Verbindungselement
und/oder zweite Verbindungselement unterschiedliche
Eigenschaften, z.B. hinsichtlich ihrer Flexibilität aufwei-
sen können.
[0014] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Haltelement eine Auflagefläche für den Fachboden
auf. Dadurch wird der technische Vorteil erreicht, dass
der Fachboden großflächig auf der Auflagefläche des
Halteelements aufliegt und nicht nur punktuell. So wird
eine sichere Positionierung des Fachbodens erreicht.
[0015] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Halteelement ein Sicherungsmittel auf, das den Kon-
takt von dem Fachboden mit dem Halteelement sicher-
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stellt. Dadurch wird der technische Vorteil erreicht, dass
eine ungewollte Verlagerung des Fachbodens verhindert
wird. So wird die Bediensicherheit des Kältegeräts weiter
gesteigert.
[0016] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Sicherungsmittel ein Federelement auf. Dadurch
wird der technische Vorteil erreicht, dass eine ungewollte
Verlagerung des Fachbodens durch Anheben, z.B. wenn
ein Benutzer einen auf dem Fachboden festgefrorenen
Gegenstand anhebt, zuverlässig verhindert wird.
[0017] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Sicherungsmittel eine Halteklammer auf. Dadurch
wird der technische Vorteil erreicht, dass eine ungewollte
Verlagerung des Fachbodens durch Herausziehen, z.B.
wenn ein Benutzer einen auf dem Fachboden festgefro-
renen Gegenstand auf dem Fachboden verschiebt, zu-
verlässig verhindert wird.
[0018] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist
das Halteelement eine Ausgleichrippe auf, die in Kontakt
mit dem Kältefachgehäuses steht. Dadurch wird der
technische Vorteil erreicht, dass trotz Entformungsschrä-
gen des Kältefachgehäuses das Halteelement großflä-
chig mit einem Abschnitt des Kältefachgehäuses in Kon-
takt steht. So wird eine sichere Fixierung des Halteele-
ments erreicht.
[0019] In einer vorteilhaften Ausführungsform sind das
erste Verbindungselement und/oder das zweite Verbin-
dungselement elastisch verformbar. Dadurch wird der
technische Vorteil erreicht, dass die Montage vereinfacht
wird, da das erste Verbindungselement und/oder das
zweite Verbindungselement während elastisch verformt
werden können.
[0020] In einer vorteilhaften Ausführungsform sind das
erste Verbindungselement und/oder das zweite Verbin-
dungselement durch einen Schlitz elastisch verformbar
ausgebildet. Dadurch wird der technische Vorteil er-
reicht, dass durch besonders einfache Mittel das erste
Verbindungselement und/oder das zweite Verbindungs-
element elastisch verformbar ausgebildet werden kön-
nen, ohne dass das Halteelement mit dem ersten Ver-
bindungselement und/oder dem zweiten Verbindungse-
lement ein Zweikomponetenbauteil (2K-Bauteil) sein
muss. Daher ist das Halteelement einfacher zu fertigen.
[0021] Ferner gehört zur Erfindung ein Haltelement für
ein derartiges Kältegerät.
[0022] Weitere Ausführungsbeispiele werden Bezug
nehmend auf die beiliegenden Zeichnungen erläutert. Es
zeigen:

Fig. 1 eine Vorderansicht eines Kältegeräts,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung eines Kühl-
gutbehälters,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung eines Halte-
lements,

Fig. 4 eine weitere perspektivische Darstellung eines

Haltelements,

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung des Kälte-
fachinnenraumes, und

Fig. 6 eine weitere perspektivische Darstellung des
Kältefachinnenraumes.

Fig. 1 zeigt einen Kühlschrank als Ausführungsbei-
spiel für ein Kältegerät 100.

[0023] Das Kältegerät 100 weist im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel ein Kältefach 102 auf, das im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel als Kühlfach ausgebildet ist. In
dem Kältefach 102 ist im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel oberhalb des Kühlfachs ein als Gefrierfach ausge-
bildetes zweites Kältefach 104 mit einem Kältefachin-
nenraum 112 vorgesehen. Somit weist das Kältegerät
100 im vorliegenden Ausführungsbeispiel ein innenlie-
gendes Gefrierfach auf, das mit einer Tür 106 geöffnet
und geschlossen werden kann.
[0024] In dem Kältefachinnenraum 112 ist im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel ein Fachboden 108 ange-
ordnet, auf dem Kühl- oder Gefriergut gelagert werden
kann. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist der Fach-
boden 108 als Glasplatte ausgebildet.
[0025] Der Fachboden 108 ruht im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel auf zwei Halteelementen 110, von de-
nen in Fig. 1 nur ein Halteelement 110 dargestellt ist.
[0026] Das Kältegerät 100 weist im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel zur Kühlung von Gefrier- bzw. Kühlgut
einen Kältemittelkreislauf mit einem Verdampfer (nicht
in Fig. 1 dargestellt), einem Verdichter (nicht dargestellt),
einem Verflüssiger (nicht dargestellt) und einem Dros-
selorgan (nicht dargestellt) auf.
[0027] Der Verdampfer ist als Wärmetauscher ausge-
bildet, in dem nach einer Expansion das flüssige Kälte-
mittel durch Wärmeaufnahme von dem zu kühlenden
Medium, d.h. Luft im Inneren des Kühlschranks, ver-
dampft wird.
[0028] Der Verdichter ist ein mechanisch angetriebe-
nes Bauteil, das Kältemitteldampf vom Verdampfer ab-
saugt und bei einem höheren Druck zum Verflüssiger
ausstößt. Der Verflüssiger ist als Wärmetauscher aus-
gebildet, in dem nach der Kompression das verdampfte
Kältemittel durch Wärmeabgabe an ein äußeres Kühl-
medium, d.h. die Umgebungsluft, verflüssigt wird.
[0029] Das Drosselorgan ist eine Vorrichtung zur stän-
digen Verminderung des Druckes durch Querschnitts-
verminderung.
[0030] Das Kältemittel ist ein Fluid, das für die Wärme-
übertragung in dem kälteerzeugenden System verwen-
det wird, das bei niedrigen Temperaturen und niedrigem
Druck des Fluides Wärme aufnimmt und bei höherer
Temperatur und höherem Druck des Fluides Wärme ab-
gibt, wobei üblicherweise Zustandsänderungen des Flu-
ides inbegriffen sind.
[0031] Fig. 2 zeigt ein Ausführungsbeispiel eines das
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zweite Kältefach 104 begrenzenden Kühlgutbehälters,
der im vorliegenden Ausführungsbeispiel als Kältefach-
gehäuse 200 eines Gefrierfachs ausgebildet ist. Das
Kühlfachgehäuse 200 im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel wurde aus Kunststoff durch Umformen gefertigt und
anschließend mit einem aushärtenden Schaummaterial
ausgeschäumt.
[0032] Das Kühlfachgehäuse 200 weist im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel eine Rückwand 202, zwei sich
gegenüberliegende Seitenwände 204, ein Dach 206, ei-
nen Boden 208 und eine Öffnung 210 auf, die mit der
Tür 106 geöffnet oder geschlossen werden kann.
[0033] Die beiden Seitenwände 204 verbindet im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel je ein rückseitiger Bo-
genwandabschnitt 212 mit der Rückwand 202. Ferner
verbindet im vorliegenden Ausführungsbeispiel ein wei-
terer rückseitiger Bogenwandabschnitt 214 die Rück-
wand 202 mit dem Dach 206. Außerdem verbindet im
vorliegenden Ausführungsbeispiel ein weiterer rücksei-
tiger Bogenwandabschnitt 216 die Rückwand 202 mit
dem Boden 208.
[0034] Des Weiteren verbindet im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel die beiden Seitenwände 204 je ein
oberseitiger Bogenwandabschnitt 218 mit dem Dach
206. Ferner verbindet im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel die beiden Seitenwände 204 je ein unterseitiger Bo-
genwandabschnitt 220 mit dem Boden 208.
[0035] Ferner ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel
zwischen der Öffnung 210 und den beiden Seitenwänden
204, dem Dach 206 und dem Boden 208 ein Verbin-
dungsabschnitt 222 vorgesehen, der im vorliegenden
Ausführungsbeispiel als geschlossener Rahmen ausge-
bildet ist.
[0036] Ein zum Kältemittelkreislauf des Kältegeräts
100 gehörender Verdampfer 224 steht im vorliegenden
Ausführungsbeispiel in wärmeleitenden Kontakt mit der
Rückwand 202, den beiden Seitenwänden 204, dem
Dach 206 und dem Boden 208, so dass eine besonders
energieeffiziente Kühlung des zweiten Kältefachs 104 er-
reicht wird. Hierzu ist im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel der Verdampfer 224 meanderförmig ausgebildet.
Jedoch sind im vorliegenden Ausführungsbeispiel die
rückseitigen Bogenwandabschnitte 212, 214, 216, der
oberseitiger Bogenwandabschnitt 218 und der untersei-
tiger Bogenwandabschnitt 220 sowie der Verbindungs-
abschnitt 222 aufgrund ihre gekrümmten Form frei von
Abschnitten des Verdampfers 224 ausgebildet.
[0037] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel weist der
Verbindungsabschnitt 222 auf jeder Seite je zwei erste
Vertiefungen 226 auf, die auf zwei unterschiedlichen Hö-
henpositionen in Kältegeräthöhenrichtung Z angeordnet
sind. Ferner weisen im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel die beiden rückseitigen Bogenwandabschnitt 212,
die die beiden Seitenwände 204 mit der Rückwand 202
verbinden, je zwei zweite Vertiefungen 228 auf, die eben-
falls auf zwei unterschiedlichen Höhenpositionen in Käl-
tegeräthöhenrichtung Z angeordnet sind. Dabei weist die
untere erste Vertiefung 226 und die untere zweite Ver-

tiefung 228 sowie obere erste Vertiefung 226 und die
zweite Vertiefung 228 jeweils gleiche Höhenpositionen
in Kältegeräthöhenrichtung Z auf, sodass das Halteele-
ment 110 (siehe Fig. 1) auf zwei unterschiedlichen Hö-
henpositionen angeordnet werden kann.
[0038] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind die
ersten Vertiefungen 226 und die zweiten Vertiefungen
228 nach außen gezogen, sodass die Gefahr von
Schaumlunkerbildung während des Ausschäumen des
Kältefachgehäuse 200 minimiert ist. Die ersten Vertie-
fungen 226 weisen im vorliegenden Ausführungsbeispiel
eine erste Haupterstreckungsrichtung 1 auf, die parallel
zur Kältegerätbreiterichtung X ist, während im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel die zweiten Vertiefungen 228
weisen eine zweite Haupterstreckungsrichtung II aufwei-
sen, die parallel zur Kältegerättiefenrichtung Y ist.
[0039] Die Fig. 3 und 4 zeigen ein Ausführungsbeispiel
des Halteelements 110.
[0040] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist das
Halteelement 110 einstückig aus Kunststoff, z.B. mittels
Spritzguss, gefertigt.
[0041] Das Halteelement 110 weist eine Auflagefläche
300 auf, auf der der Fachboden 108 abgestützt werden
kann. Zur Befestigung im Kältefach 104 weist das Hal-
teelement 110 ein erstes Verbindungselement 302 und
ein zweites Verbindungselement 304 auf. Im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel ist das erste Verbindungsele-
ment 302 ausgebildet, in die erste Vertiefung 226 des
Kältefachgehäuses 200 (siehe Fig. 2) einzugreifen. Fer-
ner ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel das zweite
Verbindungselement 304 ausgebildet, in die zweite Ver-
tiefung 228 des Kältefachgehäuses 200 (siehe Fig. 2)
einzugreifen. Entsprechend erstreckt sich im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel das erste Verbindungselement
302 in die zu der Kältegerätbreitenrichtung X parallele
Haupterstreckungsrichtung I, während das zweite Ver-
bindungselement 304 sich in die zu der Kältegerättiefen-
richtung Y parallele Haupterstreckungsrichtung II er-
streckt.
[0042] Zur Sicherung der Verbindung von der ersten
Vertiefung 226 mit dem ersten Verbindungselement 302
und von der zweiten Vertiefung 228 mit dem zweiten Ver-
bindungselement 304 weist das Halteelement 110 im
vorliegenden Ausführungsbeispiel je ein Steckelement
306 auf, das dem ersten Verbindungselement 302 und
dem zweiten Verbindungselement 304 zugeordnet ist.
Die Steckelemente 306 greifen in die erste Vertiefung
226 bzw. in die zweite Vertiefung 228 ein. Im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel sind die Steckelemente 306
durch einen Schlitz 308 elastisch verformbar an dem ers-
ten Verbindungselement 302 bzw. dem zweiten Verbin-
dungselement 304 gelagert, so dass sie während der
Montage ausgelenkt werden können, was die Montage
erleichtert.
[0043] Um eine sichere Anlage an den jeweiligen Sei-
tenwänden 204 zu gewährleisteten weist im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel das Halteelement 110 eine
Ausgleichsrippe 310 auf.
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[0044] Die Ausgleichsrippe 310 weist im vorliegenden
Ausführungsbeispiel eine in Kältegerätetiefenrichtung Y
abnehmende Breite auf. Mit anderen Worten, sie ist sich
konisch verjüngend ausgebildet, um die in Kältegeräte-
tiefenrichtung Y abnehmende Breite des Kältefachge-
häuses 200 auszugleichen, die sich aufgrund des Ent-
formungsprozesses bei der Herstellung des Kältefach-
gehäuses 200 ergibt.
[0045] Um sicherzustellen, dass der Fachboden 108
(siehe Fig. 1) in Kontakt mit der Auflagefläche 300 des
Halteelements 110 bleibt, weist das Halteelement im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel Sicherungsmittel 312
auf.
[0046] Bei den Sicherungsmitteln 312 handelt es zum
einen im vorliegenden Ausführungsbeispiel um ein Fe-
derelement 314. Das Federelement 314 ist im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel an das Halteelement 110 an-
geformt und einstückig mit ihm ausgebildet. Das Feder-
element 314 ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel
ausgebildet, bei Aufsetzten des Fachbodens 108 auf die
Auflagefläche 300 sich elastisch zu verformen und da-
nach eine Federkraft auf den Fachboden 108 auszuü-
ben, der den Fachboden 108 auf die Auflagefläche 300
drückt.
[0047] Zum anderen handelt es sich bei dem Siche-
rungsmittel 312 im vorliegenden Ausführungsbeispiel um
eine Halteklammer 316. Die Halteklammer 316 ist im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel an das Halteelement 110
angeformt und einstückig mit ihm ausgebildet. Im vorlie-
genden Ausführungsbeispiel ist die Halteklammer 316
an einem Ende der Auflagefläche 300 angeordnet und
greift u-förmig über, um den Fachboden 108 zu sichern.
[0048] Fig. 5 zeigt ein Ausführungsbeispiel eines Hal-
teelements 110, dass in dem Kältefachinnenraum 112
des Kältefachs 104 befestigt wurde. Hierzu wurde das
erste Verbindungselement 302 in die erste Vertiefung
226 und das zweiten Verbindungselement 304 in die
zweite Vertiefung 228 eingesetzt.
[0049] Ferner weist das in Fig. 5 gezeigte Ausfüh-
rungsbeispiel des Haltelements 110 eine Griffmulde 500
auf, die eine Demontage des Halteelements 110 erleich-
tert. Die Demontage erfolgt dabei im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel durch eine Drehbewegung um den in
Fig. 5 dargestellten Pfeil, die mit einer Bewegung in Käl-
tegerättiefenrichtung Y kombiniert wird. Die Griffmulde
500 ist im vorliegenden Ausführungsbeispiel an das Hal-
teelement 110 angeformt.
[0050] Außerdem zeigt das in Fig. 5 gezeigte Ausfüh-
rungsbeispiel, dass die erste Vertiefung 226 und das ers-
te Verbindungselement 302 eine erste Steckverbindung
502 sowie die zweite Vertiefung 228 und das zweite Ver-
bindungselement 304 eine zweite Steckverbindung 502
bilden.
[0051] Fig. 6 zeigt einen auf eine Auflagefläche 300
aufgesetzten Fachboden 108, nachdem das Halteele-
ment 110 in dem Kältefachinnenraum 112 des Kältefachs
104 eingesetzt wurde. Zu erkennen ist, dass das Feder-
element 314 den Fachboden 108 auf die Auflagefläche

300 drückt. Ferner ist zu erkennen, dass die Halteklam-
mer 316 den Fachboden 108 u-förmig umgreift und so
sichert. So ist der Fachboden 108 gegen eine unge-
wünschte Verlagerung gesichert, wobei im Bereich der
Seitenwände 104 durch Befestigung des Halteelements
110 im Kältefach 104 zusätzliche, von Vertiefungen 226,
228 freie Wandabschnitte zur wärmeleitenden Befesti-
gung von zusätzlichen Verdampferabschnitten des Ver-
dampfers 224 zur Verfügung stehen, sodass die Ener-
gieeffizienz des Kältegeräts 100 weiter gesteigert ist.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0052]

100 Kältegerät
102 erstes Kältefach
104 zweites Kältefach
106 Tür
108 Fachboden
110 Halteelement
112 Kältefachinnenraum

200 Kältefachgehäuse
202 Rückwand
204 Seitenwand
206 Dach
208 Boden
210 Öffnung
212 rückseitiger Bogenwandabschnitt
214 rückseitiger Bogenwandabschnitt
216 rückseitiger Bogenwandabschnitt
218 oberseitiger Bogenwandabschnitt
220 unterseitiger Bogenwandabschnitt
222 Verbindungsabschnitt
224 Verdampfer
226 erste Vertiefung
228 zweite Vertiefung

300 Auflagefläche
302 erstes Verbindungselement
304 zweites Verbindungselement
306 Steckelement
308 Schlitz
310 Ausgleichsrippe
312 Sicherungsmittel
314 Federelement
316 Halteklammer

500 Griffmulde
502 Steckverbindung

I Haupterstreckungsrichtung
II Haupterstreckungsrichtung
X Kältegerätbreitenrichtung
Y Kältegerättiefenrichtung
Z Kältegeräthöhenrichtung
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Patentansprüche

1. Kältegerät (100) mit einem Kältefachgehäuse (200),
das einen Kältefachinnenraum (112) begrenzt, wo-
bei in dem Kältefachinnenraum (112) ein Fachboden
(108) angeordnet ist, und wobei der Fachboden
(108) abschnittsweise in Kontakt mit einem Haltee-
lement (110) steht, wobei das Halteelement (110)
ein erstes Verbindungselement (302) und ein zwei-
tes Verbindungselement (304) aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass das erste Verbindungsele-
ment (302) in eine erste Vertiefung (226) des Kälte-
fachgehäuses (200) zum Bilden einer Steckverbin-
dung eingreift und/oder das zweite Verbindungsele-
ment (304) in eine zweite Vertiefung (228) des Käl-
tefachgehäuses (200) zum Bilden einer Steckver-
bindung (502) eingreift.

2. Kältegerät (100) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kältefachgehäuse (200)
zumindest eine Seitenwand (204) aufweist, wobei
die erste Vertiefung (226) in der Seitenwand (204)
angeordnet ist.

3. Kältegerät (100) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Käl-
tefachgehäuse (200) zumindest eine Rückwand
(202) und eine Seitenwand (204) aufweist, wobei die
Rückwand (202) und die Seitenwand (204) ein Bo-
genwandabschnitt (212) verbindet, und wobei die
zweite Vertiefung (228) in dem Bogenwandabschnitt
(212) angeordnet ist.

4. Kältegerät (100) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Vertiefung (226) eine erste Haupterstreckungsrich-
tung (I) aufweist, und die zweite Vertiefung (228) ei-
ne zweite Haupterstreckungsrichtung (II) aufweist,
wobei die erste Haupterstreckungsrichtung (I) und
die zweite Haupterstreckungsrichtung (II) unter-
schiedlich sind.

5. Kältegerät (100) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Haupterstreckungs-
richtung (I) sich in Kältegerätbreitenrichtung (X) des
Kältegeräts (100) erstreckt.

6. Kältegerät (100) nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die zweite Haupterstre-
ckungsrichtung (II) sich in Kältegerättiefenrichtung
(Y) des Kältegeräts (100) erstreckt.

7. Kältegerät (100) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Verbindungselement (302) und/oder das zweite Ver-
bindungselement (304) an dem Haltelement (110)
angeformt sind.

8. Kältegerät (100) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Hal-
telement (110) eine Auflagefläche (300) für den
Fachboden (108) aufweist.

9. Kältegerät (100) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Hal-
teelement (110) ein Sicherungsmittel (312) aufweist,
das den Fachboden (108) mit dem Halteelement
(110) in Kontakt stehend fixiert.

10. Kältegerät (100) nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sicherungsmittel (312) ein
Federelement (314) aufweist.

11. Kältegerät (100) nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sicherungsmittel (312)
eine Halteklammer (316) aufweist.

12. Kältegerät (100) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Hal-
teelement (110) eine Ausgleichrippe (310) aufweist,
die in Kontakt mit dem Kältefachgehäuse (200) steht.

13. Kältegerät (100) nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Verbindungselement (302) und/oder das zweite Ver-
bindungselement (304) elastisch verformbar ist.

14. Kältegerät (100) nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Verbindungselement
(302) und/oder das zweite Verbindungselement
(304) durch einen Schlitz (308) elastisch verformbar
ausgebildet ist.

15. Haltelement (110) für ein Kältegerät (100) nach ei-
nem der vorstehenden Ansprüche.
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